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lllsnreswar,- vom 22 Oct. Da auch der letzte «erak Bonnard , Kommandant des rechttu Flügels der'
Sturm der grosherriichm Truppe« aufWiddin durch Armee von England, hat nun zwar eine Amakstie zum
Paßawand - Oglu abgeschlagen worden ist , so scheint Vorthrrl aller derjenigen , welche tue Fahnen der Ja «'
nunmehr die türkische Regierung alles aufbieiheu zu> surgenlen verlassen, bekannt machen lassen , allein weder
wollen , um diesen Rebellen mit seinem Anhang doch Gute - noch Strenge wollen bis itzt fruchten , der Auf-
einmal auSzurottrrw Unter andern Maßregeln, dis stand breitet sich immer werter au» und hat nun auch
ergriffen werden , ist auch diese ^ daß aus dem hiesigem verschiedene Gemeinden des Dyicdepartementsergriffen .
Zeughaus , Ooo C- ntncr Pulver , auf Ansuchen an die General Collaud hat sich dadurch veranlaßt geikven,
großhrrritchen Truppen käustich überlassen worden sink> alle Städte dieses Departements in Be 'agrrmrMariS
wovon die Lieferung . nach Orsowk bereits vvrgesterm zu setzen und geßern hak kiese Erklärung tu hiesiger
augefavgev hak .. Stadt, als dem Hauprort des Dytedepartemm's statt

Wien , vow rp Nov .. Nach den Neuffen Nachrich, ' gehabt . Es st tv auch seit riuigen Tagen Wieds ge-
teo aus Lemberg steht da- rußischs Hufskv ' ps noch gen 10^ Personen , größtenteils solche- die in dm
immer an dev Grenze ', indessen werben von Seiten vorder « belgrschen Revolutionen Rollen gespielt haben
des Vcrsffegweftns olle vöthigen «vstolren getroffen , und ehemalige Gelüliche, gefänglich eingezoge« worden ,
um , im Fall dasselbe vvrrücken sollte , keinen Mangel Brüssel , vom 7 Novr Die Truppen und alle A»
an Provision und For-rage zu haben . In den ostga» trllme , die vorgrstern von hier gegen Willrdrök abgr.
lizi che» Magazinen besuchen sich sehr große Gelraide. gangen waren , sind diesen Nachmittag sehr ermüdet
Vormche , die man wenigstens auf einige Millionen zurückgckommen. Mau weiß noch nicht deu Eesolg!
W/tzen avgkbcn kann , so zwar , daß kein Raum für ihrer Unternehmung, allein es scheint , daß das Dorf
größre Vorräche mehr da tü . Hieraus läßt sich schlief » Blaswcck und einige andre Ortschaften viel gelum
ftn , daß von Setten der Regierung die gehörige Vcr- haben , eine große Zc-H! von Häusern , in welchen sich '
sorge getroffen ist , damit, im Fall der Krieg Key aller Vit Insurgenten rrtranchtrt halten , sind die Beute der
Mäffgung unftrsHvsS dennoch fortgrsitzt werden müß» Flammin geworden . , In den neuen Gefechten , wachs
tr , es von dieser Seite au Vichts mangle : - gestern und rorgcsiern stakt gehabt haben , hat man

Brüssel , vom 6 Nov . In den letzten Tagen warm sich mit einer an Wuih gräuzevden Erbitterung §<,
wieder mehrere blutige Gefechte bey Oudenarde, Cour, schlagen. Man sagt auch , daß die Insurgenten im -
trat, Ypern , am Aotwerper Kanal, bey Vilvorde , Land Waes anzegriffen uud aus Sas vanGknt . Hui - ,
Boom uop Willrdrök : In letzterer Gegend vcrthei » Axel uud aus der ganzen Insel Cadsand , die m ihrer
vizttn sich die Insurgenten so hartnäckig - daß ein Gewalt war , vertrieben worden seyev . . Briefe aus '
Tykii des Dorfs Kapelle avx Bois in Asche gelegt Amsterdam rem z. b. melden , baß maa in dieser
worden >st und geilem wieder zoo Mann mit mehrern Stadt gleichfolls oen Ausbruch von Unruhen befüM
Kanonen zur Verstärkung der dortigen Duppea von tt und daß die dortige Besatzung verstärkt worden fty :
hier aufglbrochrn sind . Wir heben auch Verwundete Men vom 7 Nov , Privarbrirs« aus Cönstänti -^
und Gefangene von daher hier ankommen gesehen . Te» «opei vom 18 . Och . meiden, baß zwar dis Wrts von
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der -Bc ^ rennung 'dir französischen Flott « im Haft «
von Asixavdris einen Bericht erhalt«»/ und mitgr'.hrrll ,
d rftlde aber se .tSem sich nicht beßättigr habe . (Wiener ,

-zeirurg .)
Mainz , vom 9 Nov . . Vor einigen Tagen waren

kirr iü französische Generäle nebst dem Obergemral
Iourdan dkysawmcn , worunter BtNiadotte , Maffena,Leftbre , Fertoo , Leval/ Klein. Eie besahen daS
rechte Rheinufer bev Mainz und man glaubt / Mainz
werde durch neue Werke verstärkt werden . Iourdan
soll ein sehr ausgedehntes Kommando bekommen.

LudwigsbMg , vom 12 Nsv . Vorgeflrru Nacht
hat dahier der als Staatsmann und Gelehrter rühm,
iichst bekannte Reichshofrath/ Herr Friedrich Car! Fm .
Herr von Moser / nach aurgestaudncn vielen Leiden , an
dev Folgen eines ans die Lunge gefallnen Schlags , tu
seinem fzsten Lebensjahr / das Zeitliche mit dem Ewt.
gen verwechselt. Er war gebohren d . 2Z . Dec. i72Z .

Frankreich .
Paris / vom y Nov . Französische Nachrichten

sagen folgendes r Das Blatt hak sich in Mascha ge,
wendet . Dir Einwohner dieser Insel / welche den
schrecklichen Eid geschworen Hatten / alle Franzosen zuermorden , sind arretirk und mit dem Tod bestraft
worden » Die Franzosen , welche sich vor der überleg ,
nrn Zahl eine Zeit lang hatten in dir Forts zurückzie -
Herr müssen, sind nun wieder von der ganzen Ir sei
Meister. Mehrere Maliheserrilter, weiche verdächtig
sind / werden aus Malttza verbannt, andre führt man
nach Frankreich , damit sie von ihrer Aufführung Re¬
chenschaft geben. Wau erwartet in Mairha 3000 M»
welche ron Korsika aus dahin gesch ckt morde» und ein
Conroi unter dem Geleit von 4 Linienschiffen, welches
aus Tonion ausgelaufen ist / durch Sturm gezwungen
worden , in die Inseln Hieres zurückzukchrev , seitdem sich
abrr wieder auf den Weg gemacht hat. Wegen stürmst
sch : r See ist itzt kein ftmdliches Lch .ff in dieser Gegend .

E -o Brief aus Genua gibt die Bestätigung der
Nrchücht / daß eine spanische Flotte vsu 4 Luueuschif,
kn , 5 Fregatten und mehrern Transportschiffen , unter
dem Kommando des D . Aloarre , eines verdlenstvoLen
Offiziers , aus den philippinischen Inseln nach Jvdirn
adgrsegelt iS-, um sich daselbst mit Richery zu veretni .
gen , die Engländer aozagreiffen und Buonaparte zu
unterstützen . Der Kommandant von 2 spanischen
Fregatten , welche in Genua avgekommen sind , hat
versichert,daß diese Nachricht vollkommen gegründet sry.— Die Gegenwart Buouaparte'

S in Egypten und
Sorten hat schon einen sehr unangenehmen Eivßuß
auf die Har-blung in Conkantmopel gehabt. Dir
Kommunikation zwischen dieser Hauptstadt und Arabien
ist abgeschnMen , so daß der Kaffee daselbst schon auf
den Preiß von Z Fr . das Pfund gestiegen ist und
die Pforte ihn nun aus Deutschland verschreibt. —

David gehr als LegationSsckretast mit Trouve nachSmtlgard , an dessen Stelle kommt Bigaoa aus derSchweiz nach Mailand . — Im Haven von Ankovaliegt eine f anz . Tanspsrtfloite zu^ Auslauftn bereit ,weiche bestimmt scheint , Lebenrml '. '. ki , Munition undTruppen nach Corfu zu bringen . — Man versichert ,daß der Dwao m Constankinopkt bereits die Auge«öffnet und große Unruhe über die grsähritchen Hilst,truppen empsiridet , mit weichen Rußland gegen ihn softeygibig ist. — Dem stanz . Gesandten Siryes inBerlin wurde vor einigen Tagen durch ein . n Kourterdie Weisung zugeschickt , daß er trachten soll , den Ei»,
stütz und die Vermittlung Preußens zu denutzru , um
.einen allgemeinen Friesen ia Europa zu bewirken. —
Wiederholt versichern Pariser Blätter , daß , wen »man mit dem Frieden lucht auf andre Art zu Standkommen könne , dir römische Repnblick als Opfer bar-
gebracht und zwischen Neapel und Florenz - etheilt« erden mürbe.

Bastia aus Korsika vom iy (l)ct . In den Hä¬fen .untrer Insel haoen sich Mann Likuntrup»
pen emgeschtst und sind bereut nach Matth « unter
Segel gegangen« Da die Witterung günstig und dasMeer, so viel wir hier wissen , gegenwärtig stey ist, soHost man, baß diese Derstärkungsttuppeu glücklich a»den Ort ihrer Bestimmung ankommen werben .

Grosdrtrrante .n .Lonben vom 2 No » . Ans der Insel Maltha hat sichdie stanz» Garnison, weiche sich in die Festen zurück ,
gezogen hatte, den 2cstea Sep . an die Einwohner er,
geben. Dir Nachricht ist zuorrlässg , der vorcuz . Gesand¬te hatte von seinem Hof de» Auftrag , dem Ulistigen
diese Nachricht mttzuthrikn.

Der Londver Chrouikle enthält über diesen Gegenstand
folgendes . Gestern ist eine Pest aus LAbcn angtkom «
mrv, bas Prinz Adolph Pakcldoor brachte sie nach ei.uer iziägizen Fahrt noch Falmouth. Gestern erhieltdie Regierung mit der Lissabon» Post die Nachricht ,daß brr stanz . Truppen auf der Insel Malkha sich durch
Kcpüulation an die Einwohner dieser Insel ergeben
haben . Kurz vorher waren sie geuöthigt worden , Ach
in die Hauptfesturig zurückzuziehen, wo sie so sehr
Mangel an Lcbcvsmsttrl litten , daß sie endlich gezwnu ,
gen wurden , eine Kapitulation anzudlfteo , welche nach
einigem Anstand von dem Volk angenommen wurde .
Bei Abgang dieser Nachricht war das Volk in rölttg
ruhigem Besitz der Insel , und die ganze stanz . Gar,
ntson Kriegsgefangene . — Auch erfahren wir, baß ver,
schiedene Transportschiffe, vvv 1 oder 2 Kriegsschiffe,
welche in dem Hafen waren, kV die Hände einer kleinen
brittischen ESkavre geriNhrn , welche kurz vorher diesen
Hofen dlokirle, und dadurch die Uebrrgabr der Insel
beschleunigte. — Obgleich diese Nachricht «nicht uu-
mittelbar aus einer osfiziellev Quelle kömmt, so wirb
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fie von den Ministern doch nicht bezweifelt. — Diest
nämliche Nachr chr hat anch der Herzog von York er.
Hatten , weicher sie dem König kn St . Jam « mrtthetlte.
— Die R gierung hak über L ffaboo die Nachricht
erhalten, baß öer Orion von 84 Kanonen , «ob z au -
der « engl. Linienschiffe mit 6 ftanz . Preisen vom Nil
in Gisraitar angekommrn stak». — Lorv St . Vincent
dlokrrt noch immer den Hafen von Kadix . — In Ltf'
sadon glaubt man, daß der Gen . Stuart mir den
Truppen unter seinen Befehlen « ach Malta gesegelt fty .
— Die Fregatte Sirius , von zb Kanone « , hat im
Morden vom Tcpft ein« hollänbizchr Fregatte genommen ,
weiche 222 Wann Landunzsiruppru, warscheinlichosch
Irrland bestimmt , an Bord harre . Dir holländische
Fregatte hat keinen einzigen Kanonenschuß gechar . Der
Sirius machr »och Jagd auf ein« andere holländische
Fregatte. Es heißt, er habe sie auch weggenommev , die
Admiralität hat aber keine Nach ichkdavon. — Gestern
kam eine Post aus Dublin mit Briefen und Zettungrn
vom . rMn Oct. an . Den zrttn Oct . waren dir Kriegs ,
schaffe. Kanava, Fondroyanl undMermard tnverLrugh
Swilly Bucht, ader von der Ankunft des Hoch« Hört,
man noch nichts .— Dt « hiesigen Blätter sagen. Der
Römisch - Kayserl . Hof habe sich :yl grwrizrtt . einen
neuen Substdien - Trackai mit England zu schließen .
Sie setzen hinzu, es fty schon vorläufig von einer Con«
vrv tiou die Rede gewesen, wodurch Mulm werden sollte ,
haß dir ehemals hier conirahirte Kayserl. Anleihe bald
wieder bezahlt und daß rin neuer Traciar zwischen den
Leyden Höfen geschlossen werden solle. Der Wiener
Hvs habe sich iubrß geweigert , diese Convention zu
ralMrtn , indem « rnftch-osseu fty , den Frieden auf
hem vrsten Land wo möglich zu « Hallen. — Die De.
peschen de « ftanz. Direkttriums an General Buvna -
parle, welche bry Alexavdrten ven ein paar unserer
Matrosen aufgefangev wurden , als sie über Bord ge.
wocftn worden , find itzc in einem Linienschiff auf dem
Weg «ach England. Lord Er . Vincent , an dm sic
gesandt werden, hat sie bey ihrer W 'chligklt keinem
andern Schiff anvertraurn wollen. - Bey Ktllala
Boy in Icrlünv soll man wieder einige feindliche
Schiffe, einige sagen 7 bis 8 Fregatte», entdeckt ha .
den, die wie man hinzusttzt , aus Röchelte ausgelaufen
waren . Dies ist aber uavkrdürgk , so wie eine audre
Nachricht , daß di« Franzosen wirklich 822 Mann r«
Killala gelandet häkle» .

Preußen .
Berlin , vom Z Nor ». An Dienstag Mittag ward

der Leichnam des aliyier verstorbenen türkischen Pott »
Masters , Ach Sch Effendi - so weit die Umstände und
dir im mahoineda'ntschcn Gesetz vorgeschrtebene Et r̂ e«
zul êße », nach kü .-ksscher Sitte deygrfttzft Das Ersetz

^ vhrtea verordnet urmlich , mir der Beerdigung
Möglichst zu eilen, dergestalt , daß ei« Türke, der am

frühen Morgen stirbt, «sch vor So «««« . UnkerMH,
oder , wenn er am Nachmittag stirbt, höchstens am
folgenden Morgen zur Erde bestattet werden muß.
Dieser und den übrigen Vorschriften möglichst gemäß ,
ward vor dem Hallischen Thor ein Bezräbnißort er»
kauft und unverzüglich aurgemauert. Nach dieser
Grabsteve ward der entseelte Leichnam in einem höl.
zernrn Sarg , der jedoch in reichen nnt Gold durch «
wirkten Stoff gehüllt war , auf einem mit b Pferde«
bespannte« gewöhnlichen hölzernen Wagen hingebrachk,
der mit einer grünrüchrnen Decke behängen war . Um
das allzngroße Zuvrängen zu verhüten , ritten ß
Mann Husaren vorauf. Auf dem Wagen stunden
zur Rechten und zur LiNkeu des Sarges zwey von den
Bediente» d -s Gesandten mit metallenen Räucherdecken,
auf deren Glut dis zur Grabstätte hi» «uadläßtg mit
geraspeltem Sandelholz geräuchert ward. Unmittelbar
nach dem Leichenwagen gierige« die Bedienten deS
Gesandten zu Fuß . Der Sohn des Verstorbenen hin «
gegen, nebst dem Dolmetscher und den übrige « Ge.
sellschastern , folgten io zwey Wagen. In Ermavg«
Mg eines Iwans oder türkischen Priesters (der bald
nach der A . kunft des Boihschafters nach seinem Va »
Urlaub zurückgegangen war,) las bey Einsrnkuvg de«
Sargs , brr Sohn des Verstorbenen , unter Aßistevz
eines Gehülftn, aus dem Koran die üblichen Gebete
Her . Der Leichnam ward, nachdem der Gvldstoff vom
Sarge weggenommen war , in gewöhnlicher Horizonts,
ler Lage der Erde übergeben, mit dem Gesicht »ach
Morgen, als der Weltgegend hivgerichtet , wo Mecca ,der Begrädvißsrt des Propheten liegt. Auf dem Rück,
weg warf der Sohn des Verstorbenen Geld vnter daS
nachströmenbr Volk aus, weil das Gesetz des Prophr»
teo bey diesem Anlaß Almosen gebietet.

Italien .
Triest vom 24 Oer. Der Capital« einer vor 22

Tazcn vooTschesm « abgesegelten Oesterreichischen hier
eivgelausel eu Brigantine brach e die Nachricht mit , daß
er auf seiner Fahrt io den Gewässern vsv Scio 2
R " ßi che und Türkische Kriegsschiffe, welche 14 Kaoo.
nirrschaluppeo dev sich hatte«, gesehen habe . Derselbe
brgegnkte noch 14 khriis Rußischen, theils Türkischen
Schaffen, die nach den ehemaligen venetianljchen Insel »
segettcu.

Rom vom 24 Orr . Das offizielle Journal liefertuns folgende Nachrichten von der in Aste« sich befind,
lichen ftanz. Armee. General Buonaparte hat bey Gt .
Jcau d' Scrr die Armee des PaschaAchmet total geschla «
gen und sowohl von dieser Stadt als auch von Aleppound den vornehmsten Syrischen Städten Beste gevom .
mrn. Nichts widersteht seiner Unerschrockenheit und
der Richtigkeit seiner Plane . Allein dies« Nachricht be«
darf noch Bestätigung, da sie gar keinen Datum «nt»
hält , an weichem sich dieses zugttragen haben soll. —>



-- k SM )Ätt zw Wapel «iagrlaufrner englischcr Cutter beachtedie Nachricht mit/ daß er auf seiner Rückkehr vonAlexandrien auf der Höhl von Cyperm eine 25 SegelKarle fron». Cvnvoy unter Begleitung von 5,Fregattennach Alexandrien segelnd, gesehen Hab «. Da sich ge¬genwärtig nur 2. englisch« Fregatten vor Alexandrienbefänden , so müsse diese Cvnvoy allem Vermmveo nachglüklich rtngrlamen fty».
Genua , vom Lb Gct .. Von Varignano ( im Bo -

. logueflschru) geht die Nachricht etu , baß die Eugiän.der unk Neapoittaner zu Gaeta (einer der festestemStädte und Häven tm Königreich Neape.) mehrere :leichte Schiff« und Kauovierbarken̂ ausrüsten, «m ,wie es heißt , eine Landung zu nnternehmlo. Manfürchtet, , daß sie diesribe bey. der Wüvbüng des Ma -graffusseS , der aus den Approomen kommt und unfern:von Massa ins Wer fällt , ausführen möchten,, indem. bereit« den 15» btess v-v Lovrgrin ein großes Fahr -zeug erschien unk die Küsten rckognoecirre» Dir Wa-che gab Feuer und zwang es , durch Kanoveuschüss«zum Rückzug , nachdem daffeibr eine Zeit lang h«st,ggefeuert hatte. . Man sah sonst kein feindliches Schiff,ausser einer eng'. Brigantine , die sich von Z - tk zu Zett¬ln der Ferne: sehen ließ. . Gen.. Miollis. hat »» dessen alleEinwohner aufgedoren und die nörhigeo Anstalten ge¬troffen , um- eine feindliche Landung zu verhindern ..Der Hasen von Anköva wird wirklich van z engt..Fregatten blotirk unk die Kommunikation. mit Corsaunk den übrigen Inseln der Levante iß dadurch gänz¬lich MheMmt . Auch kommt kein Schiff mehr aus derLevante hier an , welches Nachricht : von der Lage ieoenSeegegruden bringen könnte..
Mayland , vom Zi< Ocr. . Es bestätigt: sich , daß ,seil dem lzrrn Sept . alle Verbindung der Fraozosemauf Maltha mit dem festes Laub adgrchntttrn ist unddaß sie sich , durch deu Aufstand der Einwohner der:Insel grnöthigt, in die Forts zurück gr .ogro habe» ..Es sollen tm Hafen von Valetta i ; frsnzisscheS Linien,schiff und 3 ftanzösi che Fregatten, auch 2 Mafthestlsche Krtegsich fft , letzter « aber entwaffnet liegen.. Die:Blvkade wird durch dir Engländer unk Portugiesen:Krlgrsetzt. — Auf Maltha «st die eigentliche Haupt¬stadt Valetta , nebst de« dazu gehörigen Feftuugtwer..An und dem ersten oder großen Haft » in . den Hän.Sen der Französin. Da' werden sie blokirr. Dcv'

übrige Theil der Insel ist mittelst des r «en Hafens ,.Ser gegen Mittag liegt , io Verbindung mit den Eng.ländern ,unk Portugiesen, welche sogar ihre Bruten da.hin rinführea. Die Franzose « haben sich : lägi -ch mitden Einwohnern, Key dem Fpuragsien , zu Mag « , . ,I « gedachtem großen Hafen liegen biL ftan ösl -Äeuaus , Asixandrin gekommenen , «nk die. L Waich G >ye

Venedigs vom 4 Növ '. Ein Schreiben des enAVittkensuis zu Syraeus an den Generalkonsul dieserNatioo in Palermo vom 28. Srpk . roihäll , daß dieportugiesische. Eskader « io « au« Maltha ausgelaufnestanz. Fregatte genommen habeworin « sich gewissePerioneu versteckt befände«, , dir auf den Fall - baß, ,wie « S wegen Maugri au deu uöthtgen Lebensmitteln ,den Anschein hat , die srauz. Besatzung sich bald er¬geben müßte , der Gefahr entgehen wollten, gefangenzw « erben. — Von Bologna : schreibt man , daß wie¬der viele ftanz. Truppen uudKriegsgeräHschasteudurch,die dortige Gegend gegen die urapslilanische Grerzeziehen .. — Die neue ciSaipinische Konstitution , die ioMailand erst uach manchem rumultnarischen Austrittund auf eine Art , welche dir Freiheit der Stimmen¬den eben nicht ins günstigste Licht setzte , angenommenworden ist , hat zu Brescia das Schicksal gehabt, durch !
eine Mehrheit von 767 Stimme » gegen z . verworfen
zu werben . — Zmuagrn aus Genua vom zr . spre¬chen von einer nahen Veränderung , wodurch rin Theildes Gebiets dieser Repubstck gegen eine anderweitige:Entschädigung an- Frankreich kommen soll»

LürLrK »
Lonstanftnopel , vom 1.2. Ocr» Die neusten Nach¬richten aus Egypten sagen nichts bestimmtes über Bus .naparte. Nach der Niederlage der Flotte den 8, Aug .-durch die engl . Flotte uurer Admiral Nelson , nach der.

Blequiruug des Hävens von Alexandrien und bey dem:
unersitzbaren Verlust vieler sein ec Truppen kann seine :
Lag « unmöglich gul / «- ««.. Doch soll er sich uoch in
der Grgeed von Eairo halten ^ — Sv eben hat man
hier die Nachricht erhalten , daß, die türkische und»
rußische F .vtte schon die Meerenge der Dardanellen
weil hinter sich haben . Das Geschwader hat sich ge-
theste , die eine Hälfte segelt nach Alexandrien und
die andre befindet sich bereits in den Gewässern von.
Corfu. . Dorthin sollt « dir Franzosen alle die Trup¬
pen zusammen gezogen haben , die sich auf den ver¬
schiede en » euftänkischev I » sr !r> befanden . . Letztre siud ^
ganz geräumt unk folglich ihrem Schicksal überlassen. .
Corfu allein ist . wegen fester Festurgdweike yattdov .

Lobes « Anzeige.
Den roten dieses nahm GOtt weine grlirbtr Frau, ,

Charlsur eine gcdvhl «? Sanverm » vrn meiner Sft - e.
Sie starb an omer Lungen ' Eustünoung im
John ihres Lebens und hjvterlirß vier Kinder , dis
der mmmlichrv Sorge vvch wohl bedürften . Mit
traurrndem Herzen mache ich ihres Tod allen bekannt
dir an meinen Schick alen freundschaftlichen Ar- .heil
vehmru, und rwpfthlr , unter B - rbütang der B « Y-
stidsdczrvguvgeu , wich uud meine Kindrr th e: ftrvrrn
Grwsg ; nh.ech unk Liede. . Binzen reu r « . Ncv . 1798-

Mßiin Pfarrer .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

